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Schweizerische Gesellschaft für Symbolforschung

Tagungen/Vorträge

Im Berichtsjahr wurde das Kolloquium zum Thema Farben-Symbolik des vergangenen Jahres fortgesetzt. Am 12. September wurden vor einem zahlreich erschienenen Publikum folgende Vorträge gehalten und diskutiert: 

Rudolf Suntrup (Münster/Westf.): Liturgische Farben im Kontext der mittelalterlichen Farbendeutung* — Hans Jürgen Scheuer (Universität Stuttgart): Farbentopik, Erzählorganisation und Imaginationslenkung im höfischen Roman  — Andreas Hebestreit (Zürich): Gedanken zur Farbe der Aufklärung* — Mirjam Lange (Zürich): Synästhesie. Wenn Gefühle farbig sind* — Paul Michel: Johann Jakob Scheuchzer über den Regenbogen* — Anne-Noëlle Menzel (Zürich): Variantenreiche Monochrome Malerei*

Das Spektrum (!) war breit gefächert, von der christlichen Antike über das Mittelalter, das Age of Enlightenment über die Romantik bis in die Gegenwart; es ging um Farben als Pigmente, als psychische Eindrücke, als Illusionen und um die Farblosigkeit; an Sachgebieten wurden berücksichtigt: die Literatur- und Kunstwissenschaft, die Liturgiegeschichte, die historische Naturkunde, die Kulturanthropologie. Wiederum hatten wir unter den Vortragenden gestandene Hochschullehrer wie junge Nachwuchskräfte. Es erübrigt sich, die Referate hier zusammenzufassen, sintemal Resümees auf unserer Homepage unter http://www.symbolforschung.ch/farbsymbolik zu finden sind und die mit * versehenen Referate in bereinigter Form zusammen mit denjenigen der letztjährigen Tagung auf der Homepage stehen. 

Publikationen

Diese Beiträge werden wir nicht im Printmedium, sondern nur auf der Homepage veröffentlichen, womit die Verfasser einverstanden sind. Ein Buch mit Farbabbildungen, wie es für dieses Thema einzig sinnvoll wäre, würde die finanziellen Möglichkeiten unserer kleinen Gesellschaft auch mit dem Zustupf der SAGW sprengen.  

Planung

Mehrere Kolloquien unserer Gesellschaft waren einzelnen Signifiants gewidmet: Symbolik von Weg, Spiegel, Tanz, von Tieren, des menschlichen Leibes, der Farben u.a.m. Andere rückten einzelne Signifiés in den Fokus: Repräsentation von Identität, symbolische Darstellung von Emotionen o.ä. Einige Male stand der Symbolisierungsprozess selbst im Zentrum. Dem wollen wir auch im nächsten Jahr wieder nachgehen: Das Thema für das Herbstkolloquium 2010 heisst: «Projektionen». 

Paul Michel
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